
Tragisches Ergebnis nach deutlichem Chancenplus
10.03.24:  TSV Grünbühl – SGM Club L'Italia / FV Oberstenfeld  3:3 (1:1)

(Livebericht, Charles Jakob berichtet, Walter Heger haut zuhause in die Tasten)
Gleich nach Anpfiff der Partie gegen die SGM Club L'Italia / FV Oberstenfeld hatte Chris
Haamann freie Bahn und scheiterte am Torhüter. Auch seinen Schuss nach der zweiten
danach folgenden Ecke hatte der Keeper. Nach acht Minuten legte Raffaele Cervone
schön quer in den Rückraum, Chris Haamann ließ einen Scharfschuss los, der aber

knapp drüber ging. Der TSV ist überlegen, inszeniert viele schöne Steilangriffe, die aber
zunächst alle im Nichts verpuffen. Der Gegner ist nach vorne harmlos. Torjäger Kodal

hatte Tom Staack gut im Griff. In der 20.Minute muss Kai Hoffmann erstmals ernsthaft
eingreifen und pariert einen Flachschuss von halbrechts. Nach einer halben Stunde

wurden die Bemühungen dann endlich belohnt. Eben hatte sich noch Gästestürmer Kodal
beim Schiedsrichter beschwert, und dafür Gelb Kassiert, da inszenierten Hami Keskin,

Nico Haamann und Raffaele Cervone einen schönen Angriff über rechts. Letzterer
passte zur Mitte zu Alex Kunz, und der leitete weiter zum besser postierten Nino Gerhart,
welcher zum 1:0 einschoss. In der 42.Minute fiel das unerwartete 1:1. Ein Freistoß landete
auf dem Kopf eines aufgerückten Abwehrspielers, der zum Ausgleich einnetzte. So ging es

dann in die Halbzeit.

Kurz nach Wiederbeginn passte Raffaele Cervone scharf vor das Tor, wo
einschussbereite Grünbühler lauerten, aber ein Abwehrspieler konnte den Ball gerade

noch wegschlagen. Statt einer Führung hieß es in der 49.Minute plötzlich 1:2 nach einem
Abspielfehler im Strafraum, den der Gast rigoros ausnutzte. In der 57.Minute köpfte

Berkan Celik eine mustergültige Freistoßflanke von Chris Haamann ins Netz, doch der
Schiedsrichter unterbrach den Jubel mit dem Abseitspfiff. Trainer Cesare Lupo brachte

nun Alexander Hoffart. Und das machte sich schon kurz darauf bezahlt. Ein weiter
Freistoß von Chris Haamann aus dem Mittelkreis landete auf dem Kopf von Tom Staack,

von diesem gegen den Pfosten geschädelt, und "unser wunderschöner Alexander
Hoffart" war mit dem Schienbein da und staubte zum 2:2 ab. 

In der 73.Minute überschlugen sich dann die Ereignisse. Eine Flanke von Chris Haamann
köpfte Berkan Celik vermeintlich ins Tor (der Torhüter war wohl hinter Linie dran), aber der
Schiedsrichter ließ weiterlaufen. Gleich danach wurde Raffaele Cervone im 16er gelegt,
und es erfolgte sofort der Elfmeterpfiff. Chris Haamann verwandelte gewohnt sicher zum
3:2. Schon eine Minute später nahm Alexander Hoffart einen Ball volley, aber der Keeper
griff über und fischte ihn aus dem Dreieck. Die Gäste machten nun mächtig Druck. Und sie
hatten Glück, denn in der 91.Minute gab die Nummer 5 einen Ball scharf vor das TSV-Tor,

und von irgendeinem unserer Körper prallte die Kugel zum 3:3 ins Netz. 

Beim direkten Gegenzug kam der eingewechselte Sevcan Erdem frei zum Schuss, aber
der Gästekeeper rettete mit Fußabwehr. Doch es gab noch eine Chance, und das war zum

Heulen. Raffaele Cervone gab scharf und flach vor das leere Tor, doch sowohl Sofiane
Ali Adem als auch Bilal Kenniche kamen nicht an den Ball. Nach 8 Minuten

Nachspielzeit war dann Schluß. Das Ergebnis von 3:3 ist schon irgendwie zum
Haareraufen.

es spielten: 
Hoffmann; Keskin; Darvas; Adem; Staack; Celik; N.Haamann; 

Gerhart; Kunz; Cervone; C.Haamann

eingewechselt: 



S.Midilli (46.) für Keskin
Hoffart (58.) für Gerhart 

Erdem (81.) für Kunz 
Kenniche (85.) für C.Haamann


